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glückliıche Oder Dal mı1ssratene des Evangelısten und methodiıstischen (je-
meinschaftsorganısators John analysıeren. ber dıe beıden berühmten
rediger und iıhre Frauen lebten eben N1IC 1n Württemberg.

arl Heınz O12

Franz Graf-Stuhlhofer (Hrseg.) Frisches Wasser auf dürres and Fest-
chrift ZU 50-jährigen estehen des Bundes der Baptistengemeinden
In Österreich. Nier Mitarbeiıt VOINl RBürzl (Baptısmus-Studien %
Oncken, Kassel 2005, 223 ISBN 3-87939-203-X; 19,80

Dıiese Festschrı beschreıbt den Weg der österreichischen Baptısten VOIN

den nfängen des bıs ZU Begınn des 2 Jahrhunderts Bıs In dıe
1940er Tre hıneıin Wal dieser weıtgehend iıdentisch mıt der Geschichte der
Baptıstengemeinde Wiıen (Mollardgasse), dıe X69 einer selbstständıgen
Ortsgemeinde geworden W l. ber erst 1953 kam CS ZUT ründung des OS-
terreichıschen Baptıstenbundes, der damals fünf (Gjemelilnden umfasste. IDER
fünfzıgjährıge Jubiläum bot deshalb eıinen guten Anlass, die Geschichte dıe-
SCI kleinen Glaubensgemeinschaft 2003 gehörten iıhr 1300 Mitglıeder

ın einem Sammelband darzustellen. für den verschıedene Autoren (u
Franz Graf-Stuhlhofer, Helmut Rabenau) eıträge verfasst en

Der erste Teı1l nthält Z7We]l äaltere eıträge (einer davon bereıts VON

dıe dıe Entstehung des Baptısmus In Österreich und damıt weıtgehend dıe
Geschichte der Wıener Baptıstengemeinde bıs Anfang der 1920er Jahre be-
handeln Eindrücklıc kommen dıe Repressionen (u polızeiliche UÜberwa-
chungen ZUET: Sprache, denen dıe Baptısten bIiıs Ende des Ersten Weltkrieges
ausgesetzt

Der zweiıte Teıl behandelt dıe Geschichte der selbstständıgen Gemeinden
des Öösterreich1ıschen Baptıstenbundes. Man könnte diese eıträge als Kurz-
fassungen VOoNn Gemeinindefestschriften bezeichnen.

Im drıtten Teıl wırd ann dıe Entwiıcklung des österreichischen Bundes
dargestellt. Nachdem besonders ach dem rıeg viele eutsche, unter denen
sıch auch Baptısten efanden, aus Südosteuropa ach ÖOsterreich gekommen
9entstanden Cu«c Gemeindegruppen bzw. wurden bestehende Gemeınn-
degruppen verstärkt. Immer dringlıcher zeıgte sıch ann dıe Notwendigkeıt
eiıner intens1iveren Zusammenarbeıt der Gemeıinden, ass 1953 der Bund
der Baptıstengemeinden gebilde wurde. Eiındrucksvol wırd dessen ınterna-
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tionale Öffnung beschrieben: geht der Band auf dıe Jagung der Europä-
ischen Baptıstischen Föderatıon 969 in Wıen CIn, dıe den österreichischen
Baptısten HIC NUur orößere Bekannther ach außen verschaffte, sondern
auch elıne posıtıve Wırkung ach innen zeıigte.

Aufschlussreich 1st, ass dıe Baptısten iıhre volle rechtliche Anerken-
NUunNg als Relıg1onsgeme1inschaft erst 199% erhıelten Vorher ätıgte Rechts-
geschäfte, 1m Immobilıenbereıich, eın „Hılfsvereın der Baptısten ÖOster-
reichs‘‘. Daran wIrd EUtlie ass dıe Freikırchen in Europa 1m Vergleıich
den großen Kırchen bıs In dıe Jüngste Vergangenheıt hıneın oft erheblıchen
Eınschränkungen unterworfen

Im vlierten Teıl werden einzelne Arbeıitsbereiche des Bundes beschrıie-
ben Besonders instruktıv dıe Darstellung der Diakonie aus €e1 ze1g
sıch, ass auch eıne kleine Glaubensgemeinschaft iıhre Möglıchkeıiten In die-
SCIN Bereich hat So wI1rd darauf hıngewlesen, ass der österreichische Bund
eınen besonderen Schwerpunkt In der Arbeıt mıt Flüchtlıngen und mMm1g-
ranten Sei7 Franz G’iratf-Stu  ofer befasst sıch Ende dieses e1ls mıt der
Entwıcklung der Glaubensfreiheit In Österreich und schıildert in eiıner knap-
pPCH hıstorischen Sk1ızze dıe Problematık der TE  ıchen Anerkennung der
Baptısten als Relıg1onsgemeıinschaft.

Be1 der Lektüre der Festschrı werden Z7Wel ıngee/um einen
ebt elıne kleine Glaubensgemeinschaft VOoNn ıhren weltweıten Verbindungen.
So unterstutzen deutschsprachige (Gemelinden Nordamerıkas die Österre1-
chıischen Baptısten seı1ıt vielen Jahren: besonders wiıchtıig WAarTr ihre inanzıel-
le be1 der Errichtung VoNn Gemeindehäusern. Später erfuhr IiNan

vonseıten der Southern Baptıst Convention der USA, aber auch schwedische
Baptısten engaglerten sıch ıIn Österreich. Besonders wichtig ist natürlıch dıe
vielfältige Unterstützung seltens der deutschen Baptısten, die vielen Stel-
len dieser Festschrı1ı eingehend geschilder WIrd. Zum anderen wırd auch
deutlich, ass dıe Öösterreichischen Baptısten dıe usammenarbeıt mıt ande-
ICN Chrısten suchten und suchen. on 97() beteıligte iI1Nan sıch eıner
gemeinnützigen Bau- und Sıiedlungsgenossenschaft, In der außer den Bap-
tisten auch Methodisten mıtarbeıteten. Unterstützt wurde dieses Projekt
Von den schwedischen Freikırchen 16 vVvon ungefähr nthält dıe Festschrift
auch eın TUNWOT des Öösterreichischen Ökumenischen ates der Kırchen.

Dem deutschen baptıstıschen Leser werden manche der geschılderten
Probleme bekannt vorkommen. SO wurde auch 1mM Öösterreichischen Bund 1N-
tens1ıv dıe rage des Mmties der Tau dıskutiert, ausgelöst durch dıe erufung
eines Pastoren-Ehepaares In dıie Wıener (GGemeıninde.
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Posıtiv würdıigen Ist, ass die Festschriuft N1ıC idealısıert: uch den Bap-
tisten ÖOsterreichs blıeben Konflıkte, dıe teilweıise Gemeıindespaltungen
ührten, nıcht erspart.

/u empfehlen ist diese Schriuft demjen1ıgen, der sıch entweder für e1N-
zelIne Geme1inden oder für die Entwicklung des Öösterreichıschen Bundes und
amı fr dıie Geschichte eiıner Glaubensgemeinschaft interessıiert, dıe sıch bıs
heute In elner Minderheitssıtuation In eiınem weıt überwıegend katholiıschen
Land befindet.

TIUSC ware anzumerken, ass dıe Festschrift bısweıilen usführ-
iıch Einzelheıiten referlert. An manchen Stellen INa sıch eıne konzent-
riertere Darstellung gewünscht.

Andreas [ıese

Roland Hardmeıer. Zukunft offnung. Evangelıkale un das Ende,
Meın Buch. Hamburg 2005, 563 ISBN 3-86516-464-1; 2290

1te und Inhaltsübersıicht dieses ODUS Maghunhnl AdUus der Sr eines cchwe!1-
zerıischen e(G-Pastors welsen in den Bereich des angelsächsischen van-
gelıkalısmus WI1IEe des In Gememnnschaften und Freikiırchen des deutschspra-
chigen Raumes weıterlebenden pletistischen es Hıer wurden und werden
eschatologische Themen engaglert dıiskutiert und gelehrt, und ZWal sowohl
in freizüg1iger e1ıte als auch unter extiremer Engführung. DIie schıer unüber-
schaubare der Sekundärliteratur alleın das Schriftenverzeichnis des
vorlıegenden erkes umfaßt Seiten legt davon ereates Zeugn1s ab
er uftfOor möchte dıe Vielfalt der Posıtionen Stichworten WI1e Endzeıt,
Zeichen der Zeıt, Naherwartung, Wiıederkun Chriıstı, Entrückung der Ge-
meınde., Antichrist, Harmageddon, Miıllenn1um., 1mmel/neue Erde
us  z darstellen eı geht VOIl den geläufigen oOdellen Amıiıllennıialıs-
INUS, Prämillennialısmus, Dıspensationalısmus, Postmıillennialısmus und
Präterismus aus und dıiskutiert anhand dieser Paradızmen die einschlägıgen
Bıbeltexte w1e dıe Fragen endzeıtlıcher Chronologıe uUure
war bemüht sıch der utor, WI1Ie eın1 in se1in Laiteraturverzeichnıiıs ze1gt,
bevorzugt deutschsprachige Eschatologen Wort kommen lassen. IDER
gelingt jedoch NUr bedingt Z/u sehr handelt 6S sıch be1 Endzeıtdingen eın
Spezlalthema der angelsächsischen evangelıkalen Theologıe. Dennoch auch
1m deutschsprachıgen Raum nımmt das Interesse eschatologischen Fra-
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